
I t,Jangen b. 0lten t,{angen b. 0lten
Kt. Bez. Gemeinde

Nac

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

{Verstädtertes Dorf

Ort Datum/Bearbeiter

l.Fassung Nov. 78 / umi

am nördl i -
ngau fwärts
stehen i n
Baue rnhäu -
t G'iebel -

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architektu rhistorische Oual itäten

weder
s deutl i ch

(aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Erste urkundliche Namensform, um 600, ad Wangas.

lllangen ììegt ca. zwe'i Kilometer südwestlich von 0jten am Jurasüdfuss, d.h.
chen Rand des Dünnerntals. Der ältere Siedìungstei'l (G 1) erstreckt s'ich ha
nach Norden.Entlang den sich verästelnden, ansteigenden Strassen und Wegen
le'icht unregelmäss'iger Stellung, meist traufstãndig zum Tal die ehemaìigen
ser. Bei den zweigeschossigen Massivbauten (2.T. Fachwerkkonstrukt'ionen) mi
dach handelt es sich mehrheitlich um bäuerliche Vielzweckbauten aus dem 18. und 19.
Jahrhundert (sogenanntes quergeteìltes Einhaus). Viele we'isen baul jche Veränderungen
als Folge von Umnutzungen auf (Wohnen oder Gewerbe statt Landwirtschaft).Wo strassen-
seitig schma'le oder sp'itzwinkì ìge Zwischenbereiche vorhanden sind. f jnden s'ich trlerk-
oder Abstellplätze und kle'ine Gãrten. Einige dieser Zwischenbereiche sind auch Stras-
senverbreiterungen ganz oder teilweise geopfert worden.

Der vermutlich neuere (G 2)¡ ZU êinem grossen Teil ursprünglich ebenfalls bäuer-
liche S'iedlungsteìl erstreckt sich am Uebergang vom Hang zur Talsohle entlang der
Durchgangsstrasse von 0lten anch Solothurn, welche vermutlich schon'lange als Handels-
weg bestand und dementsprechend mit einzelnen Wìrtschaften und Gewerbebetrieben bes'ie-
deìt gewesen sein dürfte. D'ie heutige Bebauung stammt jedoch ausschliessl'ich aus dem
19. und 20. Jahrhundert und ist durchsetzt mit Neubauten und baul'ichen Veränderungen
der letzten 20 bis 30 Jahre. I'lehrere t,Johni.iberbauungen von einhe'itl icher Erscheinung aus
der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts (0.0.10 um 1900, B 0.2 und 0.0.9 um 1920-30) be-
1egen, dass d'ie Entwickìung Wangens zu e'inem l^lohnort für auswärts Arbe'itende (haupt-
sächlich'in 0lten) schon früh eingesetzt hat. Um 1900 wird als einziger industrieller
Betrieb eine Ziegeìei erwãhnt. Auf der Siegfriedkarte von 1884 erscheint l^langen noch
als mittleres Bauerndorf, welches sich vom zentralen Dorfteil (mit Kircheo Schule,
l,Jirtschaft, B 2.1) aus hangaufwärts nach Norden auffächert und westwärts entlanq der

o Dorf
o Weiler
o Spezialfall

zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ehemaliges Bauern- (und Handwerker-) Dorf mìt gewissen Lagequa'ìitäten a'ls Hangfuss-
siedlung, welche iedoch heute wegen der allseitig chaotisch verbauten Umgebung nicht
mehr wahrgenommen werden können.

Keine besonderen räuml ichen Quaì ìtäten. Die eher locker hjntere'inander gestaffeìten
Höfe im oberen Dorftei'l vermögen gegenüber der v'ielfach direkt anstossenden, z.T. aber
auch e'indringenden Neubebauung kaum mehr zu bestehen.

Keine besonderen architekturhistorischen Quaì ìtäten. Wegen der vielfachen
besonders auch im unteren Dorfte'il und der weitgehend verbauten Umgebung.'i
die bäuerliche Vergangenheit noch dìe tntwick'lung des frühen 20. Jahrhunde
erkennbar.

lnventar der schútzenswerten Ortsb¡lder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt fúr Forswvesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Archilekturbúro Sibylle Heusser-Keller, Uster¡strasse 23, 8001
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8 l,.langen b. 0lten Wangen b. 0lteno Kt Bez. Gemeinde

'l . Fassung

Nac

Siedlungsentwicklung (Fortsetzu ng)

Durchgangsstrasse aufre'iht. D'ie tntwjckìung zum heutigen Wohn- und Industrieort
scheint ìn [^Jangen erst nach dem 2. Weltkrìeg rìcht'ig, dafür aber umso stärker einge-
setzt zu haben. I n den 50er Jahren nahm dìe Bevö'l kerung der Gemei nde um fast 50 %

und im foìgenden Jahrzehnt nochmals um 15 % zu. Während die Industriebetriebe in der
Talsohle entlang der Bahnl'inìe und der inzwischen breit ausgebauten Durchgangsstrasse
errichtet wurden, sind die me'isten l.iohnbauten an den umgegbenden Hängen entstanden,
was zum Verlust der Konturen des alten Dorfes geführt hat. Mit dem überdimensionier-
ten Ausbau der Hauptstrasse und ìhrer Verzwejgungen ìm Dorf, dem mehrere Altbauten
zum Opfer gefallen sìndo ìst Wangen zu einem beinahe gesichtslosen Vorort 0ltens ge-
worden.

)



Kt. Bez. Gemeinde Ort

L 1. Fassung0 lnlangen b. 0l ten Wangen b. 0lten

N

Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer Benenn
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? S'i edl ungserwe'i terung ( 19. Jh?)
Häusergruppe beim Gemeindehaus
l{ohnquart'iere, um 1920

Unüberbaute Nahbere'iche, l^Ji esen
Neubaugebi et am nörd'l . Hang

llJohnbl ock
Ueberdimensi on'ierte Str'f I äche
Wohnbl ock-Neubau
Gemei ndehaus
Schu I hau s

Kath. Ki rche
Schu I hau s

Ba h nhof
t^lohnquartiere, um 1930
Arbeiter-Wohnquart'ier, um 1900
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